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(54) Integriertes Führungssystem einer Skibindung

(57) In den Aufbau eines Gleitbrettes, insbesondere
eines Skis, integriertes Führungssystem für ein Funkti-
onselement einer Bindung, bestehend aus einem Paar
von sich in Skilängsrichtung erstreckenden und in
Skiquerrichtung voneinander beabstandeten Führungs-

elementen. Eines der Führungselemente (4, 4', 4") ist
für ein in horizontaler und vertikaler Richtung spielfreies
Halten des Funktionselementes (3, 3', 3"), das andere
Führungselement (14, 14', 14") für ein spielfreies Halten
des Funktionselementes (3, 3', 3") lediglich in vertikaler
Richtung ausgeführt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein in den Aufbau eines
Gleitbrettes, insbesondere eines Skis, integriertes Füh-
rungssystem für ein Funktionselement einer Bindung,
wobei das Führungssystem aus einem Paar von sich in
Skilängsrichtung erstreckenden und in Skiquerrichtung
voneinander beabstandeten Führungselementen be-
steht. Die Erfindung betrifft ferner ein Gleitbrett, insbe-
sondere einen Ski, mit einem auf seiner Oberseite an-
geordneten, in den Aufbau des Skis integrierten Füh-
rungssystem für ein Funktionselement einer Bindung,
bestehend aus einem Paar von in Skilängsrichtung ver-
laufenden und in Skiquerrichtung voneinander beab-
standeten Führungselementen.
[0002] Derartige Führungssysteme bzw. derartige
Gleitbretter sind in der noch nicht veröffentlichten öster-
reichischen Gebrauchsmusteranmeldung Nr. GM
632/2002 und der noch nicht veröffentlichten europäi-
schen Patentanmeldung Nr. 02015378.9 der Anmelde-
rin beschrieben. Die Gleitbretter, welche gemäß diesen
Anmeldungen mit einem geschäumten Kern versehen
sind, weisen Führungselemente mit Verankerungsele-
menten auf, die beim Schäumvorgang des Kern einge-
bunden und durch den ausgehärteten Schaum im Gleit-
brett gehalten werden.
[0003] Eine weitere Ausführung eines Führungssy-
stems ist aus der EP-A-1 161 072 bekannt. Das Füh-
rungssystem besteht hier aus einem Paar von Profil-
schienen, die über wenigstens einen angeformten Dü-
bel oder Dübelabschnitt durch eine Dübelverbindung-
bzw. verankerung mit dem Gleitbrettkörper verbunden
werden. Die Befestigung der Profilschienen erfolgt am
bereits fertigen Gleitbrett und ersetzt somit lediglich die
ansonsten übliche Schraubenbefestigung.
[0004] Bei Führungssystemen, die bereits während
der Herstellung des Skis in den Skiaufbau eingebunde-
ne bzw. integrierte Bestandteile aufweisen, besteht das
Problem, dass gewisse Fertigungstoleranzen, bei-
spielsweise auch hinsichtlich des gegenseitigen Ab-
standes der in den Skiaufbau integrierten Bestandteile
der Führungselemente des Führungssystems, nur
schwer bzw. mit großem Aufwand herstellungstech-
nisch vermieden werden können. Das kann nun zur Fol-
ge haben, dass die auf das Führungssystem aufzu-
schiebenden und hier gleitbeweglich zu führenden
Funktionselemente der Bindung, beispielsweise Trag-
bzw. Grundplatten, entweder ein unerwünschten Spiel
gegenüber dem Führungssystem aufweisen oder am
Führungssystem leicht verklemmen.
[0005] Hier setzt nun die Erfindung ein, deren Aufga-
be darin besteht, dieses Problem zu beseitigen.
[0006] Gelöst wird die gestellte Aufgabe durch ein er-
findungsgemäß ausgeführtes Führungssystem, bei
dem eines der Führungselemente für ein in horizontaler
und vertikaler Richtung spielfreies Halten des Funkti-
onselementes und das andere Führungselement für ein
spielfreies Halten des Funktionselementes lediglich in

vertikaler Richtung ausgeführt ist.
[0007] Die gestellte Aufgabe wird auch durch ein er-
findungsgemäß ausgeführtes Gleitbrett gelöst, welches
mit einem derartigen Führungssystem versehen ist.
[0008] Gemäß der Erfindung ist somit eines der bei-
den Führungselemente das "führende" Führungsele-
ment, welches die exakte Führung des Funktionsele-
mentes spielfrei und klemmungsfrei gewährleistet, das
zweite "ausgleichende" Führungselement gestattet den
gegebenenfalls erforderlichen seitlichen Bewegungs-
spielraum zum Toleranzausgleich.
[0009] Ein weiterer Vorteil der Erfindung besteht dar-
in, dass die zusammenwirkenden Bautelle, wie Funkti-
ons- und Fuhrungseiemente, weiterhin einfach, zweck-
mäßig und funktionell aufgebaut sein können. So kann
beispielsweise das das Funktionselemente in vertikaler
und in horizontaler Richtung haltende Führungselement
so ausgeführt sein, dass es eine in Skilängsrichtung ver-
laufende Führungsleiste aufweist, die von einem vor-
zugsweise U-förmigen Gleitelement des Funktionsele-
mentes umgreifbar ist. Um das Funktionselement an
diesem Führungselement in horizontaler Richtung zu
halten, braucht beispielsweise lediglich ein Stützansatz
am Funktionselement vorgesehen werden.
[0010] Das zweite das Funktionselement nur in verti-
kaler Richtung haltende Führungselement ist ebenfalls
sehr einfach ausführbar. Bei einer bevorzugten Ausfüh-
rung ist vorgesehen, dass dieses Führungselement ei-
ne einzige von einem U-förmigen Gleitelement mit ho-
rizontalem Spiel umgreifbare Führungsleiste aufweist.
[0011] Erfindungsgemäß ausgeführte Führungssy-
steme bzw. Führungselemente lassen sich ohne weite-
res auch in den Aufbau eines Skis integrieren, indem
sie beispielsweise im Schaummaterial des Kerns be-
reits bei der Herstellung des Gleitbrettes verankert wer-
den. Gerade bei einer derartigen Ausführungen des
Gleitbrettes, ist es besonders vorteilhaft ein erfindungs-
gemäßes Führungssystem zu verwenden, da es gerade
bei dieser Ausführung wichtig ist, Fertigungstoleranzen
ausgleichen zu können.
[0012] Weitere Merkmale, Vorteile und Einzelheiten
der Erfindung werden nun anhand der Zeichnung, die
ein Ausführungsbeispiel darstellt, näher beschrieben.
Dabei zeigen,
[0013] Fig. 1 bis 3 Querschnitte durch unterschiedli-
che Ausführungsformen eines Skis mit einem Füh-
rungssystem für Bindungsteile.
[0014] In sämtlichen drei Zeichnungsfiguren sind die
Außenkonturen eines Skis 1 dargestellt, auf dessen
Oberseite ein Paar von Führungselementen 4, 14 (Fig.
1), 4', 14' (Fig. 2) und 4", 14" (Fig. 3) für ein Bindungsteil,
beispielsweise eine Trag- bzw. Grundplatte 3, 3', 3", vor-
gesehen ist. Die Führungselemente 4, 14, 4', 14', 4", 14"
sind solche, die während des Skiaufbaues, also der Ski-
herstellung, in den Ski 1 eingebaut bzw. integriert wer-
den. Die dazu vorgesehenen Befestigungs- oder Veran-
kerungselemente 2 sind in den Zeichnungsfiguren nur
angedeutet. Die Verankerungselemente 2 können sol-
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che sein, die Bestandteile der Führungselemente 4, 14,
4', 14', 4", 14" sind und beim Schäumen des nicht dar-
gestellten Skikerns eingebunden werden und durch den
ausgehärteten Schaum gehalten werden. Diesbezüg-
lich wird beispielsweise auf die noch nicht veröffentlich-
te österreichischen Gebrauchsmusteranmeldung Nr.
GM 632/2002 der Anmelderin hingewiesen. Die Art der
Einbindung bzw. Integration der Führungselemente 4,
14, 4', 14', 4", 14" ist nicht Gegenstand der Erfindung
und kann auch auf andere Weise erfolgen. Dabei kann
auch so vorgegangen werden, dass die Führungsele-
mente 4, 14, 4', 14', 4", 14" an während der Skiproduk-
tion eingebundenen Befestigungs- oder Verankerungs-
elementen 2 nachträglich, bei fertigem Ski 1, ange-
bracht, aufgeschraubt, beispielsweise aufgesteckt und
dergleichen werden.
[0015] Bei der Produktion von Skiern 1 mit integrier-
ten Führungs- oder Verankerungselementen ist es rela-
tiv schwierig, den gegenseitigen Abstand der Führungs-
oder Verankerungselemente derart exakt einzuhalten,
dass das auf den Führungselementen 4, 14, 4', 14', 4",
14" gehaltene Bindungsteil, etwa die in den Zeichnungs-
figuren gezeigte Trag- bzw. Grundplatte 3, 3', 3", spiel-
frei bzw. ohne zu verklemmen und mit der erwünschten
Gleitbeweglichkeit in Skilängsrichtung aufschiebbar
und anordenbar ist. Dieses Problem wird durch die Er-
findung gelöst, indem das eine Führungselement 4, 4',
4" als "führendes" Führungselement und das zweite
Führungselement 14, 14', 14" als "ausgleichendes"
Führungselement ausgeführt ist.
[0016] Bei der in Fig. 1 gezeigten Ausführungsform
weist das in der Zeichnungsfigur rechte "führende" Füh-
rungselement 4 ein Basisteil 4a und ein Führungsteil 4b
mit einer zu den Skiseitenkanten weisenden und zu die-
sen parallel verlaufenden seitlichen Führungsleiste 4c
auf. Die Trag- bzw. Grundplatte 3 ist an ihrer Innenseite
mit einem mit diesem Führungselement 4 zusammen-
wirkenden Gleitprofil 13 versehen, welches auf der In-
nenseite des Führungselementes 4 einen in Richtung
Skioberseite weisenden Stützansatz 13a und auf der
Außenseite ein etwa U-förmiges Gleitelement 13b auf-
weist, welches die Führungsleiste 4c umgreift. Der
Stützansatz 13a und das Gleitelement 13b sind bezüg-
lich ihrer Abmessungen derart an das Führungsteil 4b
des Führungselementes 4 angepasst, dass die Trag-
bzw. Grundplatte 3 auf das Führungselement 4 spiel-
und klemmfrei aufschiebbar und in Längsrichtung gleit-
beweglich führbar ist. Die Trag- bzw. Grundplatte 3 ist
dabei gleichzeitig sowohl in vertikaler (senkrecht zur
Skioberseite) als auch in den horizontalen, seitlichen
Richtungen (in Skiquerrichtung) gehalten.
[0017] Das zweite, in Fig. 1 linke Führungselement 14
weist ebenfalls ein Basisteil 14a, ein Führungsteil 14b
und eine Führungsleiste 14c auf. Das Gleitprofil 23 der
Trag- bzw. Grundplatte 3 weist ebenfalls ein U-förmiges
Gleitelement 23b auf, welches die Führungsleiste 14c
umgreift. Führungsleiste 14c und Gleitelement 23b sind
derart ausgeführt, dass zwischen dem Führungsteil 14

und dem U-förmigen Gleitelement 23b vorgesehene
Spalten bzw. Freistellungen 5, 5' in Skiquerrichtung den
erwünschten Toleranzausgleich gewährleisten. Dem-
nach ist die Trag- bzw. Grundplatte 3 im Bereich des
"ausgleichenden" Führungselementes 14 zwar in verti-
kaler Richtung gesichert bzw. gehalten, in horizontaler
Richtung ist ein ausreichender Ausgleich für Ferti-
gungstoleranzen gegeben, indem eine Horizontalbewe-
gung zwischen Führungselement 14 und Trag- bzw.
Grundplatte 3 zugelassen ist.
[0018] Bei der in Fig. 2 gezeigten Ausführungsform
ist das rechts eingezeichnete, "führende" Führungsele-
ment 4' mit einem Basisteil 4'a, einem Führungsteil 4'b
und zwei Führungsleisten 4'c, versehen. An der Trag-
bzw. Grundplatte 3' ist ein Gleitprofil 13' vorgesehen,
welches zwei etwa U-förmige Gleitelemente 13'b auf-
weist, die die beiden Führungsleisten 4'c umgreifen. Die
zusammenwirkenden Bauteile sind bezüglich ihrer Di-
mensionen und Abmessungen wieder derart aufeinan-
der abgestimmt, dass die Trag- bzw. Grundplatte 3' am
Führungselement 4' spiel- und klemmfrei aufschiebbar,
in Skilängsrichtung gleitbeweglich ist und sowohl in ver-
tikaler als auch in horizontaler Richtung gehalten ist.
Das zweite, "ausgleichende" Führungselement 14' be-
steht ebenfalls aus einem Basisteil 14'a, einem Füh-
rungsteil 14'b und einer einzigen Führungsleiste 14'c,
welche, bezogen auf die Skiseitenkante, außenseitig
am Führungselement 14' vorgesehen ist und von einem
Gleitprofil 23' mit einem U-förmigen Gleitelement 23'b
der Trag- bzw. Grundplatte 3' übergreifbar ist. Spalten
bzw. Freistellungen 5, 5' zwischen dem U-törmigen Glei-
telement 23'b und dem Führungselement 14' gewähr-
leisten auch bei dieser Ausführungsvariante den Aus-
gleich von Fertigungstoleranzen. In vertikaler Richtung
ist die Trag- bzw. Grundplatte 3' am Führungselement
14' spielfrei gehalten.
[0019] Fig. 3 zeigt eine Ausführungsform, bei welcher
das in der Zeichnungsfigur rechte, "führende" Füh-
rungselement 4" in Umkehrung zu der in Fig. 1 gezeig-
ten Ausführungsform neben einem Basisteil 4"a, ein
Führungsteil 4"b und eine nach innen zur Skimitte wei-
sende Führungsleiste 4"c aufweist, die von einem Gleit-
profil 13" der Trag- bzw. Grundplatte 3" mittels eines
ebenfalls U-förmigen Gleitelementes 13"b um- bzw.
übergreifbar ist. An der Außenseite des Führungsele-
mentes 4" liegt lediglich ein Stützansatz 13"a des Gleit-
profils 13" an. Die zusammenwirkenden Bestandteile
von Trag- bzw. Grundplatte 3"und Führungselement
4"sind so aufeinander abgestimmt, dass bei einer tole-
ranz- und spielfreien Führung der Trag- bzw. Grundplat-
te 3" am Führungselement 4" die Trag- bzw. Grundplat-
te 3" sowohl in vertikaler als auch in horizontaler Rich-
tung gehalten ist.
[0020] Das in Fig. 3 links dargestellte Führungsele-
ment 14" weist neben einem Basisteil 14"a ein Füh-
rungsteil 14"b und eine von diesem zur Skimitte abra-
gende Führungsleiste 14"c auf. Ein U-förmiges Gleitele-
ment 23"b eines Gleitprofiles 23" der Trag- bzw. Grund-
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platte 3" umgreift die Führungsleiste 14"c und hält die
Grundplatte 3" am Führungselement 14" in vertikaler
Richtung. Spalten bzw. Freistellungen 5, 5' gestatten
hingegen in horizontaler Richtung eine Relativbewe-
gung zwischen der Trag- bzw. Grundplatte 3" und dem
Führungselement 14".
[0021] Die Erfindung ist auf die dargestellten Ausfüh-
rungsformen nicht eingeschränkt. So ist es insbesonde-
re möglich, die Erfindung auch bei anderen Gleitbret-
tern, etwa Snowboards, zu realisieren. Was die Ausge-
staltung der Führungselemente und der mit diesen zu-
sammenwirkenden Gleitprofile an den Bindungsteilen
bzw. Trag- oder Grundplatten betrifft, gibt es eine Viel-
zahl weiterer Möglichkeiten, um im Bereich des einen
Führungselementes des Paares von Führungselemen-
ten das Bindungsteil bzw. die Trag- oder Grundplatte in
vertikaler und in horizontaler Richtung und im Bereich
des zweiten Führungselementes lediglich in vertikaler
Richtung und mit einem gewissen Spiel in horizontaler
Richtung zu halten.

Patentansprüche

1. In den Aufbau eines Gleitbrettes, insbesondere ei-
nes Skis, integriertes Führungssystem für ein Funk-
tionselement einer Bindung, bestehend aus einem
Paar von sich in Skilängsrichtung erstreckenden
und in Skiquerrichtung voneinander beabstandeten
Führungselementen,
dadurch gekennzeichnet,
dass eines der Führungselemente (4, 4', 4") für ein
in horizontaler und vertikaler Richtung spielfreies
Halten des Funktionselementes (3, 3', 3") und das
andere Führungselement (14, 14', 14") für ein spiel-
freies Halten des Funktionselementes (3, 3', 3") le-
diglich in vertikaler Richtung ausgeführt ist.

2. Führungssystem nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das das Funktionselement in
vertikaler und horizontaler Richtung haltende Füh-
rungselement (4, 4', 4") zumindest eine in Skilängs-
richtung verlaufende Führungsleiste (4c, 4'c, 4c"),
die von einem insbesondere U-förmigen Gleitele-
ment (13b, 13'b, 13"b) des Funktionselementes (3,
3") umgreifbar ist, aufweist.

3. Führungssystem nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Funktionselement an
dem in vertikaler und horizontaler Richtung halten-
den Führungselement (4) in horizontaler Richtung
durch einen Stützansatz (13a) gehalten ist.

4. Führungssystem nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass das das Funk-
tionselement lediglich in vertikaler Richtung halten-
de Führungselement (14, 14', 14") eine einzige von
einem U-förmigen Gleitelement (23b, 23'b, 23"b)

mit horizontalem Spiel umgreifbare Führungsleiste
(14c, 14'c, 14"c) aufweist.

5. Gleitbrett, insbesondere Ski, mit einem auf seiner
Oberseite angeordneten, in den Aufbau des Skis in-
tegrierten Führungssystem für ein Funktionsele-
ment einer Bindung, bestehend aus einem Paar von
in Skilängsrichtung verlaufenden und in Skiquer-
richtung voneinander beabstandeten Führungsele-
menten,
dadurch gekennzeichnet, dass das Führungssy-
stem gemäß zumindest einem der Ansprüche 1 bis
4 ausgeführt ist.

6. Gleitbrett mit einem geschäumten Kern nach An-
spruch 5, dadurch gekennzeichnet, dass das
Paar von Führungselementen (4, 4', 4", 14, 14', 14")
im Schaum des Kerns verankert ist.
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